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«Tiefer ©djmers
Sin junger Ghemann findet feine

örau, nach ßaufe kommend, bitter
meinend auf dem Sofa. SePûrçt fragt er :

SSas ip los? (Sin Clnglück?"

3a, Gmil. ein grojjes Unglück. 2Sie
ich den Käfig reinigte, habe ich den

ßanfi fortfliegen laffen. Oh, er kommt
nie mehr, fort für immer. Oh ohl"

Keues, her3erroeichendes Gchludi3en.
ü)er junge Klann tröjlet feine ôrau fo
gut er kann und fchlieglich läfjt fîe fich
mit einem he^erreijjenden Geuf3er in
feine 2Irme fallen: ga. roeijjt du, Gmil,
jctjt habe ich nur noch dich auf diefer
SBelt!" eion

(ine Wiedergutmachung
3 Ü rieh. 10. 2TIär3. Gefterreich rourde

aufgefordert, roegen der 2Tlaltraltlerung des
Schroei3ers 3 ro e i f e I in 2teunklrchen
100.000 ör. 3U 3ahlen. (2t. 3. 3.)

2Tlan mag In 2Sien fleh fragen
Clnd 3roeifel'9 Sorge tragen.
Ob man denn auf der Sank
'nen eln3'gen Srank ki

üor ©ericfyt

Grfter Sauer: ßerr Kichter, ich habe
meinem Kachbar dort eine Klilch-
fchüffel geborgt; er hat fie 3erbrochen
und ich fordere nun Gchadenerfah!

Sroeiter Sauer: ßerr Kichter, es ijî
kein 2Bort roahr an dem, roas er fagt.
Grjîens hat er mir nie eine Klilch-
fchüffel geborgt; 3roeitens roar fie fchon
3erbrochen, als er fie mir borgte ; drittens

roar jl« gan3, als ich jle ihm
roieder hingetragen habe, und diefe
Kusfage kann ich jeden Augenblick
befchrooren!" ek.

Die Jrau über 40!
Sie Srau bringt fefch und refch dem 2Ttanne

Sltanna,
Soch roenn fle alt
ünd froftigkalt,
Kuft er Ihr 3U kein ünterhofi annal w

Die gute Hïetnung
Onkel (Klaler): 2Sas möchteft du roerden,

mein gunge?
ßans: Kechtsanroalt, roie Sapa!
Gnkel: 2)a3u bip du aber nicht gefcheit

genug, mein gunge!
ßans: So? Ka, dann roill ich Klaler

roerden, roie du! Sk

Giegellocf
Sieh' dort die 2ITald, die unferm Kurt
So furchtbar konoeniertel
Sie trägt den dicken Siegelring
ünd er ift der Gackiertel e

OIIOIIO
Glfa, der junge Klann ijî aber gePern

abend lange dageblieben!"
ga, Sapa. Ich habe ihm meine 2ln-

Pchtskartenfammlung ge3eigt."
Sas nächpe Klai 3eigp du ihm meine

Glektri3itäts-Kechnungenl" eion

Die neue Schacher, Hationolhymne
Kufft du. mein 'Saterland,
(Etroas mit ünoerftand:
.Sichter, heraus 1"

Sendet ein jeder SSicht
Sir fo ein Schmiergedicht,
2Jch 's Ift ein ©rausl

**
Sonner und Sorial
Sas roar ja noch nicht da.
So eine ßahl
Sieht man den Schlugtermin
21uch bis 3um ßerbft noch hin,
's if» doch für d' Kahl e

Jtn <£afe

20 eit dame (3U einem ihrer Scroun"
derer) : Sie fcheinen ja gan3 gut über die
Ghe3ujtande unterrichtet 3U fein. Gind
Gie oielleicht oerheiratet?

Gr (blaflert) : geh nicht, aber mein Saterl
Cion

6olgenbumor
©efängnis-gnfpektor: ghre lehte

Gtunde naht, ßaben Gie noch einen
2Bunfch

Delinquent: garoohl, ich habe 3U

ßaufe eine graue Slüfchroefte, da möchte
ich gern neue Knöpfe dran haben!

6k.

üarianten
Sroifchen ßeuf und THorgen liegt eine lange

Srift, laff dir die 2Tlark beforgen, roenn fle am
tiefften ifi.

*
*

(Es ift das ©lück ein flüchtig Sing und roär's
3U allen Sagen; und roem's bis jetjt fehr fchlecht
erging, der roird dasfelbe fagen.

*

©eniefje, roas dir ©ott befchieden, entbehre

gern, roas du nicht haft ; den Schieber laffe 3lehn
In Srieden mit feiner leicht erroorb'nen Caft.

* *

ünd roenn dir oft auch bangt und graut, als
fei die ßöll' auf (Erden; fei unoerçagt, noch manche
Sank kann heute pleite roerden. grois

(cht weiblich

Sie Kleider ghrer ôrau kojien mich
ein Kiefengeld!"

SSiefo das? ©emeinheit, ich bin
noch imjtande, die Auslagen meiner ôrau
felbp 3u be3ahlen. Göll das eine
Seleidigung fein?"

Kicht im ©eringPen. gedes Klai,
roenn ghre örau ein neues Kleid hat, fo
roill die Kleine auch eins haben!" eion

Z>enPmaifd)ut5 und Denrmalfchub
Sela's Spartakus" mujj ©enf oerlaffen,
Senn mit Spartaküffern gibt's kein Spaffen.
Sela's Saterftadt heijjt ihn roillkommen.
2ïïag Gugano diefes Senkmal frommen!
Sürich hätt's getaufcht mit Sfotenfchmatj
©egen feinen Stier am Sürkliplah! e

Unmöglich

g ha nüd groüjjt, dajj du de Kleier
au kännfeht?"

ga, dä han i fcho könnt, roo fin
Sater no i d' Gchuel gange-n-ifchtl"

Cion

6rieffajïen der Redaftfoa
t}. £. in 6. Senden Sie

roeniger geiftig unterernährte
Sachen ein, dann roollen roir
fchauen, ob fich etroas
daoon illuftrieren läfjt.

K. R. in 5. Sockbier Ift
Samilienbier. roie man roohl
annehmen mufj nach einem
roeifen 2Jusfpruch des Sürcher
?!oli3eiDorfiandes, der um die
oerfpätete Saftnacht herum
eine Serordnung betr. fog.

Sock- oder Samilien-2ibende" erlaffen hat. (Ergo
Ijl Sock- eben Samilienbier, roie denn überhaupt
der Sock in Samilien mitunter fehr roohl
gelitten ift.

£>. £. in £0. 2Sas jetjt nicht alles .ausge¬
baut" roird 1 gn Oerlikon foll heuer fogar die
herkömmliche Kirchroelh 3U einem ©emelnde-
feflchen .ausgebaut" roerden, roie eine offoielle
behördliche Bekanntmachung oerlautbarte.

Sinfli in 6. Sei euch in der geruhigen Stadt
Safel, roo fich die Sasler Kachrichten nun auch
3U einem Serichthaus" nach berühmten 2TIuflern
entroickelt haben, fcheinen troh der oielen 2Jdreh-
buch - 2nillionäre die ßerrenkleider ein fehr
begehrter 2irtikel 3U fein, auch bereits getragene.
2Sar doch lehthin unter den dortigen Kegierungs-
rafs- Serhandlungen 3U lefen: .(Ein 21n3ug oon
Kegierungsrat Schneider rourde mit 59 gegen 42
Stimmen angenommen." Sie 42 roaren, fcheint's,
bereits mit einem ©roändli oerfehen.

Hîutjû In 6. Kathan, der SBelfe" ein
brillanter Schroank" roird jetjt allabendlich in einem
2Slener Kabarett aufgeführt, ünd Ceffing? rroird fich roohl im ©rabe nicht umdrehen, aber
für fich hlnfummen: »23(e ©ott und die neuefte
Schroankfirma ©linger & Saufflg roill Ich half
ftill!" 2lddio!

Ghümtfpalter in <£. ßalten Sie fleh an ©oethes
guten ßausfpruch:

2ZSas euch nicht angehört,
2Ttüffet Ihr meiden:
23as euch das gnn're ftört,
Sürft ihr nicht leiden!

Solche Gehre geht oft über Soktor und 21po-
theker, oorausgeferjt, dag man ihr nachlebt.

t}. R. In £. 3n Gu3ern haben ein paar Kan-
tonsfchüler einen mehr oder roeniger beliebten
Kfagifter per gnferat ins [Jenfeits roandern laffen.
Sie haben ihm alfo alles gute und ein befferes"
Safein geroünfcht, mufiten es aber bald darauf
erleben, dafj Undank immer noch der 2Selt Cohn ift.

t>. 3. in 5. 2lrnold Korff ift defmltio aus dem
Surglheafer ausgefchieden. gn der 21. Sr. greffe,
die es roiffen mufj, roar roenigftens diefer Sage
3U lefen: Korff Ift feit mehr als 3roel gahren in
Sürich und hat roiederholt Anfragen der Sirektion.

die ihn an die ©rfüllung feiner oertragllchen
Serpflichtungen mahnten, unbeantroortet gelaffen."
Sa fein Kollege ©erafch ebenfalls 2iusreifj-ffie-
danken nähren foll, kann Sreund Seddg fingen:
(Elnfam bin ich nicht alleine!"

£. R. in Sf. <5. gm neuen 2Sien und in
Seutfchöjlerreich überhaupt find die findigen
Behörden auf den (Einfall gekommen, die ßöhe des
Schulgeldes für Kinder nach der ©inkommenfteuer
ihrer (Eneuger 3U bemeffen, fintemalen es gegenroärtig

3U unentgeltlichem Schul - Unterricht nicht
langt.

R. £. in 6. gn einer prioaten Serfammlung
des Schroei3er 2Ttännerchors 2T. 9J. (Kero-Kork?)
foll fleh laut 2fmerlk. Schroel3er-3eilung" die
(Empörung unferer überfeeifchen Candsmännerüber
die dortige Srockenlegung", d. h. (Entalkoholi-
flerung In folgendem Srauerfermon, gefprochen
oon 2TCartin fßletfcher. Sahn gebrochen haben:

Giebe Kndächtigel Schon roieder (fehen roir
heute an der Sahre 3roeier uns Giebgeroordenen
und teilen den Sdimer3 ihrer 2inoerroandten und
Sreunde. 2Sie lange hätten fi« noàx mit uns
reellen können, unfere Sreunde Sacchus und
©ambrinus, diefe luftigen ©efellen, die nun
ihre feuchten Seelen ausgehaucht und kalt und
ftarr auf der Sahre liegen, gemordet durch Bosheit

und ünoerftand. 2(ber fie find nicht tot, fie
fchlafen und ihr ©eift lebt fort! 2lber lafjt uns
heute, ©eliebte, an der Sahre diefer uns fo jäh
dahingeriffenen Scheintoten einen heiligen (Eid
fchroören, Kache 3U nehmen an ihren 2Tfördern und
jeden Kandidaten für ein politifches 2imt 3u
bekämpfen, der dabei mltgeroirkt hat und der fich
nicht für 2Siderruf diefer engher3igften ffiefehgeb-
ung oerpflichtet, der je einem freien Solke auf-
ge3tt>ungen roorden ift. Ser ßerr fegne euch. 21men."

Sruck und Serlag:
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Tiefer Schmerz

Ein junger Ekemann findet seine

Srau. nacn Kause kommend, bitter wei-
nend aus oem Sosa. Bestürzt srägt er :

Was ist los? Ein Unglück?-

Ia. Emil, ein großes tUngiück. Wie
ick den Räsig reinigte, kabe Ick den

Sanst sortsliegen lassen. OK. er kommt
nie mekr. fort sür immer. (ZK okl"

Neues, kerzerweickendes Sckiuckzen.
Ter junge Alann tröstet seine Srou so

gut er kann und sckließlick läßt sie stck

mit einem kerzzerreißenden Seuszer in
seine Arme fallen: Ia. weißt du. Emil.
jetzt kabe ick nur noà dick auf dieser
Weiti" Li°n

Eine Wiedergutmachung
20- Icn. 10. ZUârz. cZest-rrelcti rvuroe

aufgeforrlert. wegen oer Mattraitierung lies
Ecnroeizers Sroeifel in Zteunkircnen
loo.ooo Sr. zu zanlen. (î 2. 2.>

Man mag In Wien sicn sragen
Und Zweifels Sorge tragen,
Od man denn auf der Bank
'nen e I n z ' g e n 8 r a n k m

vor Gericht
Erster Bauer: Kerr Rickter. ick kabe

meinem Nackbar dort eine Aliick-
scküssei geborgt: er bat sie zerbrocken
und ick fordere nun Schadenersatz!

Zweiter Bauer: Kerr Rickter. es Ist

kein Wort wakr an dem. wos er sagt.
Erstens kat er mir nie eine Alilà-
scküssei geborgt: zweitens war sie sckon
zerbrocken. ais er sie mir borgte : drittens

war sie ganz, als ick sie ikm
wieder kingetragen Kode, und diese
Aussoge kann ick jeden Augenblick be-
sckwören!" SK.

Die Irau über 40 l
Die Srau bringt sescn und resck dem Manne

Manna,
Docb wenn sie alt
Und srofllgka».
Rust er Ikr zu kein Untsrko si annal ki

Sie gute Meinung
Onkel (Alaler): Was möcktest du werden,

mein Junge?
Kans: Recktsanwait. wie Papal
Onkei: Dazu bist du ober nickt gesckeit

genug, mein Junge!
Kans: So? Ra. donn will là Alaier

werden, wie du! Sk.

Siegellack
Siek' dort die Maid, die unserm Rur,
So furcktbar konvenierte!
Sie trägt den dicken Siegelring
«Und er Ist der Lackierte! -

cmiiHiiciI

Elsa, der junge Alann ist aber gestern
abend lange dageblieben!"

Ia. Papa, ià babe ikm meine An-
siàtskortensammlung gezeigt."

Das nâàste Alai zeigst du ikm meine
Elektrizitâts-Reànungen!" L,°n

Sie neue Schweizer. Nationalhymne
Rufst du. mein Vaterland,
Etwas mit Unverstand:
.Dickter. keraus!"
Sendet «In jeder WIckt
Dir so ein Sckmlergedlcnt.
Ack 's Ist ein Graus!

» »

Donner und Dorla!
Das war ja nock nickt da.
So eine kZatzl
5ZIekt man den Scklusztermln
Auck bis zum kerbst nock kin.
's Ist dock für d Rah I -

Im Cafe

Weltdome (zu einem ikrer Bewunderer)

: Sie scneinen ja ganz gut über die
Ekezustände unterriàtet zu sein. Sind
Sie vieiieiàt verkeiratet?

Er (blasiert) : Ià niât, ober mein Bater!
Lion

Galgenhumor

Gesängnis-Inspektor: Ikre letzte
Stunde nakt. Kaben Sie noà einen
Wunsà

Delinquent: Iawokl. ià kabe zu
Kause eine grauePIûsàweste. da möckte
ià gern neue Anöpse dron kaben!

Sk.

Varianten
lZwIscken keut' und Morgen liegt elne lange

Srist, lass' dir die Mark besorgen, wenn ste am
tiefsten Ist.

Es Ist das Glück ein slücktig Ding und war's
zu allen Tagen: und wem's bis jeht sekr sckleckt

erging, der wird dasselbe sagen.

Genieße, was dir Gott bescbieden, «ntdekre
gern, was du nickt kast : den Sckieber lasse ziekn
In Srieden mit seiner Ieickt srword'nen Last.

llnd wenn dir ost aucb dangt und graut, als
sei die kZöll' aus Erden: sei unverzagt, nock mancke
Bank kann Keule pleite werden. grois

Echt weiblich

Die Rleider Ikrer Srau kosten mià
ein Riesengeld!"

Wieso das? Gemeinkeit, ià din
noà imstande, die Auslogen meiner Srau
selbst zu bezaklen. So» das eine
Beleidigung sein?"

Niàt im Geringsten. Jedes Alai.
wenn Ikre Srau ein neues RIeid kat. so

wiii die Aleine auà eins Kaken!" Lion

Denkmalschutz unö venkmalschub!
Vela's .Spartakus" muh Gens verlassen.
Denn mit Spartaküssern gibt's kein Spassen.
Aela's Baterstadt beißt Ibn willkommen.
Mag Lugano dieses Denkmal frommen!
Iürlck kält's getausckt mit Pfotensckmatz
Gegen seinen Stier am Bürkllplah! -

Unmöglich

I ka nüd gwüßt. daß du de Aleier
au kânnsàt?"

»Ia. dä kan i sào könnt, wo sin
Bater no i d' Sàuel gange-n-isàt!"

Lion

öriefkasten üer Redaktion
k). î. In s. Senden Sie

weniger gelstlg unlerernäkrte
Sacken ein, donn wollen wir
sckauen, ob sicb etwas
davon illustrieren läßt.

«. R. In Z. Bockbier Ist
SamIIienbler. wie man wokl
annekmen muß nack einem
weisen Ausspruck d«s5Zürcker
Pollzeloorflandes, der um dle
verspätete Sastnackt Kerum
eine Berordnung betr. sog.

Bock- oder Samillen-Abende" erlassen kat. Ergo
Ist Bock- eben SamIIienbler, wie denn überkaupt
der Bock In SamIIIen mitunter sekr wokl
gelitten Ist.

h. î. In W. Was jetzt nickt olles .ausge¬
baut" wlrd l In Oerlikon soll keuer sogar die
kerkömmllcke Rirckweik zu einem Gemeinde-
sestcken .ausgebaut" werden, wie eine offizielle
dekördllcke Bekormtmackung verloutbarte.

Zinkli In S. Bei euck In der gerukigen Stadt
Basel, wo sick die Basler Nackrickten nun auck
zu einem .Berlcktkaus" nack berübmten Mustern
entwickelt baden, scbeln-n trotz der vielen Adreß-
duck - Millionäre die kZerrenkleider ein sekr de-
gekrter Artikel zu sein, ouck bereits getrogene.
War dock Iehtkin unter den dortigen Regierungsrats

-Berkandlungen zu lesen: .Ein Anzug von
Reglerungsrat Sckneider wurde mit SS gegen 42
Stimmen angenommen." Die 42 waren, sckeint's.
bereits mlt einem Grvändll verseben.

Mutzli In 6. .Ratban. der Welse" ein
brillanter Scbwank" wird jeht allabendllck In einem
Wiener Radare« aufgefükrl. llnd Lessing? Er
wird stck wokl Im Grobe nlcbt umdreben. ader
für sick kinsummen: .Wie Gott und die neueste
Sckwcmkfirma Glinger ö- Taussig will Ick kalt'
still I" Addio!

«lhlimispalter in C. kZallen Sie stck an Goetkes
guten Kausspruck:

Was euck nickt angekört.
Müsset Ikr melden:
Was euck dos Inn re stört.
Dürft Ikr nickt leiden!

Soicke Lekre gekt oft üder Doktor und
Apotkeker, vorausgeseht, daß man Ikr nackledt.

t). R. ln L. In Luzern kaben ein paar Ran-
tonsscküler einen mebr oder weniger beliebten
Magister per Inserat Ins Jenseits wandern lassen.
Sie kaben Ikm also alles gute und ein .besseres"
Dasein gewünsckt, mußten es ader bald daraus
erleben, daß Undank immer nock der We» Lokn ist.

H. Z. in Z. Arnold Rorss ist desinlliv ous dem
Burglkeater ausgesckleden. In der R. Sr. Presse,
die es wissen muß. war wenigstens dieser Tage
zu lesen: .Rorss Ist seit mekr als zwei Iakren in
5Zürick und kat wiederkolt Anfragen der Direktion,

die Ikn an die Erfüllung seiner oertragllcken
Berpflicktungen maknten. unbeantwortet gelassen."
Da sein Roliege Gerascb ebenfalls Ausreiß-
Gedanken näkren so», kann Sreund Teddy singen:
.Einsam bin Ick nlcbt allelne!"

L. R. In St. <S. Im neuen Wien und In
Deulscbösterreicb überbaupt stnd die sindigen
Bekörden auf den Einfall gekommen, die Köke des
Sckulgeldes für Rinder nack der Einkommensteuer
Ikrer Erzeuger zu bemessen, sintemalen es gegenwärtig

zu unentgeltlickem Sckul - Unterrickt nlckt
langt.

k. L. In S. In einer privaten Versammlung
des Sckweizer Männerckors N. A. (Aew-!Iork?)
so» stck laut Amerik. Sckweizer- 5ZeIIung" die
Empörung unserer überseelscken Landsmänner über
die dortige Trockenlegung", d. b. Entalkokoll-
sterung in folgendem Trauersermon, gesprocben
von Martin Pletscker. Bakn gebrocben kaben:

Liebe Andäcktlgel Sckon wieder steken wir
keute an der Bakre zweier uns Liebgewordenen
und teilen den Scbmerz Ikrer Anverwandten und
sreunde. Wie lange kätten ste nock mit uns
wellen können, unsere Sreunde Bacckus und
Gambrinus, diese lustigen Gesellen, die nun
Ikrs seuckten Seelen ausgekaucbt und kalt und
starr auf der Bakre liegen, gemordet durck Baske»

und Unverstand. Ader ste stnd nicbt tot, sie
scblasen und lkr Geist lebt fort! Ader laßt uns
beute, Geliebte, an der Bakre dieser uns so jäk
daklngerissenen Sckelntoten einen kelllgsn Eid
sckwören, Rocke zu nekmen an Ikren Mördern und
jeden Randidaten für ein polllisckes Amt zu
deKämpfen, der dabei mitgewirkt kat und der stck
nickt für Widerruf dieser engkerzlgsten Gesetzgebung

verpfllcktet, der je einem freien Volke
aufgezwungen worden Ifl. Der Kerr segne euck. Amen."

Druck und Verlag!
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